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Eduard Simſon F
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Am Dienstag Abend iſt wie wir bereits mittheilten Eduard Simſon
ver einſtmalige erſte Präſident des Reichstages und des deutſchen Reichs
gerichts im 89 Lebensjahre ſtill entſchlafen

Simſon konnte bekanntlich vor wenigen Tagen ſein 70jähriges
Doktor Jubiläum feiern Er war auch einer von den Männern die wir
als die großen Reichsgreiſe bezeichnen möchten Wenn auch ſein äußer

licher Antheil an der mächtigen Schöpfung des neuen Deutſchlands ein
beſcheidenerer war als derjenige Kaiſer Wilhelms Bismarcks und Moltkes
er ſtand an der Schwelle der neuen Zeit als ein Herold deſſen was ge
worden war als Erfüllung auch ſeines Strebens als Ausbau auch ſeiner
Pläne als Frucht auch ſeiner Saat Nennt man die beſten Namen
Derer die herausgeſtrebt mit aller Kraft aus den Banden der Ohnmacht
des zerſpaltenen Vaterlandes hinein in ein einig Deutſchland voll Kraft
und Größe und die rüſtig die Hände angeſetzt zur That ſo wird immer
in erſter Linie ſein Name genannt werden

Als der junge Simſon der am 10 November 1810 zu Königsberg
in Preußen geboren war mit 16 Jahren die Univerſität bezog ſog er den
Sinn der Einheits und Freiheitsbegeiſterung damals ein verbotenes
Gift mit durſtigen Lippen ein Aber lernen ſchaffen wollte er vor allem

ehe er ſich in den Dienſt der Vorwärtsdrängenden in Deutſchland ſtellen

er die Lehrkanzel der rechts wiſſenſchaftlichen Abtheilung der vaterſtädtiſchen

Univerſität ſchon nach zwei Jahren war er außerordentlicher Profeſſor
drei Jahre ſpäter ordentlicher Profeſſor des römiſchen Rechts und 1846
wurde der junge Gelehrte zum Rath beim oſtpreußiſchen Tribunal er
nannt Als zwei Jahre darauf die Kirchhofsruhe im Lande dem Stürmen
und Drängen des ungeduldig gewordenen Volkes weichen mußte holten
die Königsberger den Rath Simſon aus dem Palaſte der Themis und
ſandten ihn nach Frankfurt a M in die Paulskirche wo die National
verſammlung tagte Er wurde Schriftführer und Vizepräſident und bald
auch als Heinrich von Gagerns Nachfolger Präſident des deutſchen
Volksparlaments und von Stund an erkannte das politiſche Deutſch
land in ihm dem glänzenden Redner und dem maßhaltenden Manne von
kriſtallener Klugheit und reinſtem patriotiſchen Empfinden den geborenen

Parlaments Präſidenten
Zwei Mal trat er als Parlaments Präſident dem von der Nation als

deutſchen Kaiſer anerkannten Könige von Preußen gegenüber als die
Krone des Reiches der preußiſchen Krone vereint werden ſollte Am
3 April 1849 empfing Friedrich Wilhelm IV die unter Simſons Führung
erſchienene Deputation der Frankfurter Abgeordneten welche ihm die
deutſche Kaiſerwürde antrug Der König lehnte ab Das andere Mal
war es 1870

1849 ſchied Simſon aus der Nationalver ſammlung aus und wurde
bald darauf in die preußiſche zweite Kammer gewählt wo er ſich als
einer der glänzendſten Redner hervorthat 1850 war er Präſident des
Erfurter Parlaments des ſogenannten Unionsparlaments in welchem
preußiſcher Partikularismus und deutſchnationales Streben hart aufein
anderplatzten Soll der Adler Preußens in den Käfig von Gotha ein
geſperrt werden fragten die Männer der Kreuz Zeitung zu denen damals
auch Otto von Bismarck Schönhauſen zählte Von 1852 1859 blieb
Simſon dem Parlament fern Erſt die Neue Aera unter dem Prinz
Regenten Wilhelm brachte ihm ſein Königsberger Mandat wieder 1860
wurde Simſon Präſident des Abgeordnetenhauſes und hielt als ſolcher die

Der Verfaſſungskonflikt brachte auch Simſon in ſcharfen Konflikt zur
Bismarck ſchen Politik Jn jener Zeit hielt er ſeine berühmte Rede gegen

die Preßordonnanzen Man hat kein Bedenken getragen ſo ſagte er
u die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sittlichkeit als ein Motiv
der Verordnung zu bezeichnen Nun frage ich aber womit kann man
die öffentliche Sittlichkeit tiefer und heilloſer untergraben als wenn man

das wovon uns die geſetzliche Regelung der Preſſe endlich befreit hatte
die elende Kunſt zwiſchen den Zeilen zu leſen und zu ſchreiben muthwillig

wieder in das Leben ruft Die Klage über die ſchlechte Preſſe iſt nicht
älter als die Klage über die ſchlechte Politik Macht uns gute Politik
und Jhr ſollt eine gute Preſſe haben

Von 1867 bis 1877 gehörte Dr Simſon dem Reichstage an dem des
Norddeutſchen Bundes dem Zollparlament und dem deutſchen Reichstage

und zwar bis 1874 als Präſident Politiſch hielt er ſich zu den National
liberalen Am 18 December 1870 erſchien er als Führer der aus 31 Ab
geordneten beſtehenden Kaiſer Deputation vor dem Kaiſer Wilhelm I zur
Beglückwünſchung in Verſailles War es ihm auch nicht mehr vergönnt
wie am 3 April 1849 dem König Friedrich Wilhelm IV gegenüber eine
Krone im Namen des Parlaments anzubieten ſo trat er doch mit warmem
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und der Geſchehniſſe der neuen Zeit vor den König und blieb dem neuen
Reiche ein treuer emſiger Diener

1877 ſchied Simſon der ſeit 1869 als Präſident des Appellations
gerichtes in Frankfurt a O amtirte aus dem Reichstag aus Als aber
1879 das Reichsgericht in Leipzig ſeine Pforten öffnete da war es Simſon
der als geborener Präſident des höchſten deutſchen Gerichtshofes den Hort

des deutſchen Rechtes in ſeine Hut nahm Bis zum Jahre 1892 hat er
treulich ſeines hohen Amtes gewaltet Als 82 jähriger Greis trat er in
den Ruheſtand den ſich Niemand beſſer verdient hat als er Kaiſer
Friedrich hatte ihm gleich nach ſeiner Thronbeſteigung den Schwarzen
Adlerorden und damit den erblichen Adel verliehen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin trafen heute um 2 Uhr Vormittags in Straßburg i Eif
ein und wurden auf dem Bahnhofe vom Statthalter Fürſten zu Hohen
lohe Langenburg und Gemahlin der Generalität und den Spitzen der
Behörden empfangen Das Jnfanterie Regiment Nr 132 ſtellte die Ehren
kompagnie deren Front der Kaiſer abſchritt Eine Eskadron des Huſaren
Regiments Nr 9 geleitete den Wagenzug nach dem Statthalterpalais
woſelbſt ein Frühſtück ſtattfand Um 11 Uhr trat der Monarch die Fahrt
nach dem Odilienberge zur Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten des
St Odilienkloſters an von wo er Abends zurückkehrte Um 7 Uhr fand
im Statthalterpalais ein Diner zu 70 Gedecken ſtatt

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Staats
miniſter v Bülow, feierte heute ſeinen fünfzigſten Geburtstag
Vom Kaiſer erhielt Herr v Bülow ein ſilbernes Schreibzeug als Ge
burtstagsgeſchenk das im Atelier des Hofjuweliers J H Werner in
künſtleriſcher Weiſe hergeſtellt den Namenszug des Kaiſers trägt Zahl
reiche Glückwunſchtelegramme trafen im Laufe des Vormittags ein

Der berühmte Chemiker Robert Wilhelm Bunſen der
im 88 Lebensjahre ſteht iſt laut Meldung aus Heidelberg ſchwer er
krankt Bunſen wurde am 31 März 1811 zu Göttingen geboren
habilitirte ſich 1833 ebendaſelbſt an der Univerſität wurde 1836 Profeſſor
der Chemie am polytechniſchen Jnſtitut zu Kaſſel 1838 außerordentlicher
Proſeſſor in Marburg 1841 ordentlicher Profeſſor daſelbſt 1851 ging
er nach Breslau 1852 nach Heidelberg wo er bis 1889 als Univerſitäts
lehrer thätig war Bunſen hat viele bedeutſame wiſſenſchaftliche Ent
deckungen und werthvolle Erfindungen gemacht Erwähnt ſeien nur die
Erſindung des Bunſenbrenners die Entdeckung des unfehlbaren Gegen
gifts gegen arſenige Säure des Magneſiumlichts und der Spectralanalvſe
letztere machte und beſchrieb er bekanntlich mit ſeinem Freunde H Kirch
hoff zuſammen

In der Reichstagskommiſſion für die Novelle zum Poſt
geſetz wurden heute die Berathungen wieder aufgenommen Die Sub
kommiſſion hat ſich über folgende Vorſchläge bezüglich des Zeitungs
tarifs geeinigt Die Zeitungsgebühr beträgt a 3 Pf für jeden Monat
der Bezugszeit b 15 Pf jährlich für das wöchentlich einmalige oder ſeltenere
Erſcheinen ſowie 15 Pf jährlich mehr für jede weitere Ausgabe in der
Woche e 10 Pf jährlich für jedes Kilogramm des Jahresgewichts unter
Gewährung eines Freigewichts von einem Kilogramm für jedes wöchent
lich einmalige oder ſeltenere Erſcheinen Dieſe Vorſchläge der Sub
kommiſſion wurden mit großer Mehrheit angenommen Damit
iſt die erſte Leſung der Poſtnovelle beendet Die Entſcheidung iſt alſo
leider ganz im Geiſte wenn auch nicht im Wortlaut der Podbielskiſchen
Vorſchläge gefallen Auf einen Prozentſatz vom Bezugspreiſe der
noch bei den letzten Verhandlungen in den Anträgen der Konſervativen
des Centrums und der Ultramontanen eine Rolle ſpielte iſt diesmal ganz
Verzicht geleiſtet billige Blätter werden alſo ebenſo behandelt wie theure
Die Parteien haben ſich offenbar im Stillen geeinigt zu Gunſten ihrer
Parteiblätter die Hauptlaſt der Reform der parteiloſen Preſſe aufzuerlegenmochte Leicht und reich floß ihm der Segen zu Als 21 jähriger beſtieg Herzen und voll dankbarer Würdigung der Erfolge der deutſchen Waffen

e r J Vüü eDas Schloß des Blaubart Wenn Johanka die nicht von dem Bette der kranken Herrin bringlich verloren war in des Mädchens Kopfe ſchon zur fixen
S W wich dieſer den Becher mit einem kühlenden Tranke gefüllt Jdee geworden Nur mit innerem Schauder konnte ſie die

Roman von Ernſt von Waldow an die lechzenden Lippen hielt dann traf ſie aus den ſtarren jetzt ſo entſtellten Züge der Frau betrachten deren hönheit
ö89 Fortſetzung Nachdruck verboten

Dort wartete ihrer ſchon eine höchſt intereſſante Neuigkeit
Doktor Trenkenhoff der bei ſeiner Braut einen Morgenbeſuch
gemacht erzählte nämlich daß er ſoeben aus dem Hauſe der
Gräfin Reden komme woſelbſt er die traurige Beſtätigung er
halten daß Gräfin Walterskirchen mit Arſenik vergiftet worden
ſei Die Hauskatze nämlich welche nach Ausſage der Dienerin
Johanka von den Kuchenreſten gefreſſen habe die ſich auf einem
der Deſſertteller vorgefunden ſei noch am geſtrigen Abend
unter ſchrecklichen Zuckungen krepirt

Ausrufe des Entſetzens aus dem Munde der drei Frauen
hatten den Erzähler hier unterbrochen Roſa war am erſten
geneigt ihre liebe Freundin Valentine der That zu verdächtigen
Zungengewandt erzählte ſie wie ſie es längſt bemerkt habe
daß Valentine in ihren romantiſchen Vetter verliebt geweſen
und alles aufgeboten hätte ihn für ſich zu gewinnen wie ſie
ſeit der Ankunft der ſchönen Couſine mehr und mehr in tiefe

km verſunken ſei und allen Lebensmuth verloren
abe

Als aber Richard Trenkenhoff bemerkte ſeine Pflicht dränge
ihn dazu die nöthige Anzeige bei der Polizei und dem Gericht
zu erſtatten erſchraken die Frauen ſehr und ſelbſt Roſa dieſe
boshafte neidiſche Perſon konnte ein Gefühl des Mitleides
nicht unterdrücken als ſie ſich ihre einſtige Geſpielin und Freun
W nun als eine Angeklagte vor den Schranken des Gerichts

chte

Kehren wir auf den Blauhenſtein zurück Hier herrſchten
Trauer und Verzweiflung Das Befinden der Kranken hatte
ſich bedeutend verſchlimmert Die unglückliche Frau mußte
furchtbare Schmerzen erdulden Das Brennen und die Ent
zündung der Kehle der Schmerz in Leib und Magen hatten

genommen Auch die Erbrechungen waren häufiger geworden
ie Ohnmachten länger andauernd

Augen der Leidenden ein Blick unſäglichen Jammers der eine
ſtumme Anklage enthielt

Die alte Dienerin ſank oft ihrer ſelbſt kaum noch mächtig
an dem Lager nieder das von Thränen überſtrömte Antlitz in
den ſeidenen Decken verbergend

Der Schmerz der Mutter äußerte ſich wohl ebenſo heftig
aber er war weniger echt und tief Die Excellenz klagte immer
wieder Gott und Menſchen an daß ein ſolches Unglück ihr
ihr paſſiren müſſe

Obgleich ſie nur an ein Zuſammentreffen unglücklicher Zu
fälligkeiten an eine Fahrläſſigkeit der Köchin Friederike glaubte
überſchüttete ſie doch Gräfin Martha ſowohl als auch Valen
tine mit Vorwürfen die ebenſo ungerecht als ungereimt waren
Auch der alte Doktor hatte einen ſchweren Stand der gereizten
nervenſchwachen und launenhaften Dame gegenüber die bald
außer ſich darüber war daß man nicht gleich telegraphiſch einen
Profeſſor der Medizin aus der Reſidenz berufen und es nicht
undeutlich merken ließ daß hier nicht die richtigen Mittel an
gewandt ſeien da noch keine Beſſerung eintrete

Doktor Bergemeier mußte es ſich immer und immer wieder
holen daß man die Worte einer verzweifelnden Mutter die am
Krankenbette des einzigen Kindes trauert nicht auf die Gold
waage legen und übel aufnehmen dürfe ſonſt würde er längſt
die Geduld verloren haben

Gräfin Martha tief gebeugt durch dieſen Schickſalsſchlag
der ſie ſo gänzlich unerwartet getroffen und dem vielleicht das
Leben der ſchönen jungen Verwandten zum Opfer fallen könnte
bewahrte dennoch ſo viel Faſſung um keine der vielen ihren
obliegenden und zum Theil ſehr ſchweren Pflichten zu ver
abſänmen Leider hatte ſie diesmal von Valentine nicht die
gewohnte Hülfe Dieſe war völlig gebrochen

die Gewißheit geworden daß ſie ihn den Geliebten unwieder

Der Gedanke
daß Malwinag ſich vergiftet habe weil ihr durch Haralds Der

ſie beneidet weil ſie irrig geglaubt daß dieſe es ſei die
Haralds Herz bezaubert deshalb koſtete es Valentine auch die
größte Ueberwindung ſich an das Lager drr Couſine zu be
geben ja ſich nur in dem Krankenzimmer aufzuhalten Dieſes
Widerſtreben trat ſo deutlich hervor daß ſogar Doktor Verge
meier und die Excellenz Reden ſowie Frau Martha es be
merkten

Martha war das Benehmen der Tochter überhaupt ein
Räthſel und vergebens drang ſie mit Fragen in dieſelbe
Valentine hätte ſich ſo gern an dem treuen Herzen der Mutter
ausgeweint und ihr die Sorge und den Schmerz geklagt die
ihre Bruſt bedrückten aber ſie hätte alsdann auch das Ge
ſtändniß ihrer Liebe zu Harald des geheimen Verlohniſſes
machen müſſen und das wollte durfte ſie nicht hatte ſie doch
dem Geliebten unverbrüchliches Stillſchweigen gelobt und ſelbſt
in dieſer kritiſchen Lage hielt ſie ihr Wort

So war denn Gräfin Martha nach wie vor der Meinung
in welcher der bei der Kranken gefundene Brief ſie völlig be
feſtigt hatte daß Malwina Walterskirchen Harald Blauhenſteins
Braut ſein Ganz daſſelbe glaubten die Excellenz Reden die
beiden Aerzte Kaſtellan Michels und die ganze Schloßdiener
ſchaft

Die Mittagsſonne ſandte ihre wärmſten Strahlen herab auf
die frühlingsduftige Erde da rollte der leichte Jagdwagen des
Baron Blauhenſtein in den grasüberwachſenen Schloßhof Das
Antlitz des jungen Mannes war ſo ſtrahlend heiter wie der
Tag und lange hatte um die Lippen des Ritter Blaubart
nicht ein ſo ſonniges Lächeln geſpielt war ſeine düſtere Stirn
nicht ſo wolkenlos geweſen

Harald hatte auch allen Grund jetzt froh in des Leben zu
blicken wenigſtens glaubte er ihn zu haben Die fatale Duell
geſchichte zwiſchen dem ihm befreundeten Grafen Senſenburg
und deſſen Vetter war dank ſeinen unaufhörlichen Bemühungen
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Seite 2 Freitag
Die Vereinigung für internationalen Arbeiterſchutz

iſt heute in Berlin zuſammengetreten Jhr gehört eine Anzahl bekannter
Sozialpolitiker an ſo der frühere preußiſche Handelsminiſter Frhr von
Berlepſch Man wird mit Jntereſſe Näheres über den Verlauf der Er
örterungen vernehmen ohne ſich jedoch von den praktiſchen Ergebniſſen
derſelben allzuviel verſprechen zu dürfen Die internationale Arbeiterſchutz
konferenz von 1890 wozu die Einladungen von der deutſchen ierung
ausgegangen waren kaucht bei ſolchen Veranſtaltungen immer als mah
nende Erinnerung auſ Die Bemerkung des Fürſten Bismarck daß die
Reſultate dieſer Konferenz gleich Null geweſen ſeien daß die Könferenz
nicht eine einzige Frage zu löſen verſtanden iſt durch die Erfahrung be
ſtätigt worden Jeder Staat ſagte der Fürſt ſteht doch ſchließlich für die
Intereſſen ſeiner Jnduſtrie Es ſei eine Jlluſion den Arbeiterſchutz inter
national machen zu wollen Thatſächlich hat die deutſche Regierung nicht
zum zweiten Male einen Verſuch anf dieſem Gebiet gemacht gewiß ein
Beweis daß ſie von der völligen Ausſichtsloſigkeit eines ſolchen ſich über
zeugt hatte Private Vereinigungen denen nicht der große und wirk
ſame amtliche Apparat zur Verfügnug ſteht ſind natürlich in einer noch
viel ſchwierigeren Lage Beſten Falls können ſie Anregungen gewähren
Eine nativnale Vereinigung der Freunde des Arbeiterſchutzes die auch
von einigen Seiten empfohlen worden iſt würde beſſere Ausſichten auf
Erfolg haben zumal in Deutſchland die Wege des Arbeiterſchutzes durch
unſere Geſehgebung klar vorgezeichnet ſind und es in der Hauptſache
darauf ankommt dieſe Geſetzgebung auszubauen

Das Reichsverſicherungsamt hat aus Anlaß eines Spezial
falles die r Entſcheidung getroffen daß uneheliche aber vom
Vater anerkannte Kinder unverheiratheter weiblicher Verſicherter die infolge
Betriebsunfalls im Krankenhauſe behandelt werden oder den Tod erleiden
ſtets Anſpruch auf Rente genau wie eheliche Kinder haben auch wenn
der Erzeuger noch lebt Die Anſicht daß die a durch die An
erkennung der Vaterſchaft ſeitens des Vaters und ſeine Verurtheilung zur
Alimentation eine andere wird iſt rechtsirrthümlich Das iſt nur der
Fall wenn durch nachſolgende Ehe des Erzeugers des Kindes mit der
Mutter oder auf ſonſt geſetzlich zuläſſige Weiſe das uneheliche Kind
legitimirt wird

Der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen Landwirthſchafts
raths wird am 6 und 7 Juni d J in Wilhelmshöhe bei Kaſſel eine
Sitzung abhalten um über folgende Gegenſtände zu berathen 1 Er
richtung einer Central Landwirthſchaftskammer für das Deutſche Reich
2 Abänderung des Unfallverſicherungsgeſetzes für Land und Forſtwirth
ſchaft 3 Geſetzliche Regelung des Verkehrs mit Dünger und Futter
mitteln 4 Erhebungen über die Rentabilität typiſcher Landwirthſchafts
Betriebe 5 Stand der Entſchuldungsfrage des ländlichen Grundbeſitzes
6 Wirkung des ſogenannten Margarinegeſetzes 7 Die Kaiſerliche Ver
ordnung betr Hanptmängel und Gewährfriſten beim Viehhandel vom
27 März 1899

Die Feindſeligkeiten auf Samoa find nunmehr eingeſtellt
Heute liegt nämlich ans Samog die erſte Nachricht vor daß nun auch
die engliſche Regierung den Befehl zur Einſtellung der Feindſeligkeiten
gegeben hat Wiewohl ſich dieſer Befehl nach den von Lord Salisbury
eingegangenen Verpflichtungen von ſelbſt verſtand wird man doch erſt
in Deutſchland des weiteren Entwickelung der Samoafrage mit größerer
Ruhe entgegenſehen Jn Apia freilich ſind die britiſchen Intereſſenten
durch dieſe Stellungnahme ihrer Regierung wie vor den Kopf geſtoßen
Sie ſtellen ſich ſo als wäre nun für die Europäer auf Samoa das Ende
aller Dinge gekommen und ſetzen alle Hebel in Bewegung um wenn
irgend möglich den Flinten und Kanonen ihrer Kriegsſchiffe wieder freien
Spielraum zu verſchaffen Dieſem heißen Bemühen bietet ſich natürlich
als erſtes Mittel die weitere Hetze gegen die Deutſchen dar die dann
in den Telegrammen nach der Heimath auch nach Kräften betrieben wird
an dem gemeinſchaftlichen Vorgehen der drei Vertragsſtaaten aber jetzt
kaum noch etwas ändern dürfte Die Tendenz einer jetzt vorliegenden
Reuterdepeſche richtet ſich ſelbſt Wir können auf deren Wiedergabe ver
zichten

Elberfeld 3 Mai Der Riemendreher Streik nimmt an
Ausdehnung zu 50 Riemendreher der Spitzenfabrik Mann Schäfer
ſind ihm beigetreten

Crefeid 3 Mai Die Sammetweber der Firma Schelleckes K Co
die bisher noch ausſtändig waren haben den Vermittelungsvorſchlag der
Firma angenommen und werden morgen die Arbeit wieder aufnehmen
Damit iſt der Ausſtand der Sammetweber der 29 Wochen gedauert hat
vollſtändig beendet

Köln 3 Mai Obſchon eine Wiederherſtellung des Kardinals
Krementz ausgeſchloſſen erſcheint verlief doch die heutige Nacht beſſer
Der Kranke iſt bei vollem Bewußtſein und kennt jeden aus ſeiner Um
gebung Das Ableben dürfte heute und morgen noch nicht zu er
warten ſein

Lübeck 3 Mai Die Situation in der Metallinduſtrie hat ſich
weiter verſchärft Die Arbeit ruht vollſtändig Da die Arbeitgeber die
hohen Forderungen der Gemaßregelten nicht bewilligen werden unter
Anderem werden für Ueberſtunden 50 Prozent Lohnzuſchlag gefordert
iſt der Generalſtreik unvermeidlich

Jtalien
Rom 3 Mai Nach dem Verlauf der Sitzungen der Kammer

konnte man annehmen daß die Tage der Miniſterſchaft des Ad
mirals Canevaro als gezählt gelten Seine von der Oppoſition als
pfuſcherhaft getadelte Politik in Oſtaſien und die engliſch franzöſiſche
Abmachung über das Hinterland von Tripolis hatten Canevaros Stellung
längſt ſchwer erſchüttert Jetzt war ſie durch die Vorgänge in den Kammer
verhandlungen ſchlechthin unhaltbar geworden Das Kabinet hat heute
ſeine Demiſſion eingereicht Es heißt der König werde den Miniſter
präſidenten Pelloux mit der Bildung eines neuen Kabinets betrauen

Frankreich
Paris 3 Mai Der Figaro hält ſeine geſtrigen Mittheilungen

glücklich beigelegt worden Er hätte ſchon geſtern Abend heim
kehren können wenn er ſich von dem Feſtbanket hätte aus
ſchließen wollen das die nun wieder Verſöhnten gemeinſam
veranſtalteten Da konnte natürlich der Friedensſtifter nicht feh
len So blieb Harald denn in Bergenheim um ſo mehr als
er bei ſich überlegte daß inzwiſchen die jetzt ſo läſtigen fremden
Gäſte das ſtille Haus der Tante Martha geräumt haben würden
Dann ſo hatte er feſt beſchloſſen ſollte dieſe ihm liebe Ver
wandte die Mutter ſeiner Valentine von dem geſchloſſenen
Herzensbunde Kunde erhalten und die Verlobung öffentlich be
kannt gemacht werden

Mit den anknuthigſten Zukunftsbildern noch immer beſchäf
tigt gewahrte Harald anfänglich nicht die ſcheuen Blicke die
traurigen Mienen der Diener welche herbeigeeilt waren ihren
Herrn zu empfangen Als ſich aber jetzt Michels nahte und
zitternd vor mühſam bekämpfter Bewegung einige vorbereitende
einleitende Worte ftammelte da trat der junge Mann heftig
erſchrocken zurück und ſtarrte wortlos in das Antlitz des treuen
Dieners das ſo unheilverkündend ausſah

Nach einer kurzen Unterredung mit Michels in der Harald
erfahren was ſich Schreckliches in ſeiner Abweſenheit auf dem
Blauhenſtein begeben ſchritt der eben noch ſo Fröhliche Hoff
nungsfreudige langſam und gebrochen dem düſteren grauen Ge
bäude zu in deſſen Mauern ſich wiederum ſeit der Fluch
das Geſchlecht der Blauhenſtein getroffen eine ſolche Tra
gödie abſpielte

Wenn Harald auch der im erſten Schreck gewähnt der
Unfall ſei Valentine zugeſtoßen erleichtert aufathmete als er
vernahm daß die ſchöne Gräfin Malwina erkrankt ſei ſo legte
ſich doch gleich wieder wie eine Centnerlaſt der Gedanke auf
ſein Herz daß Malwing in der Verzweiflung über ſeine Ab
weiſung freventlich ihrem Leben ein Ende zu machen geſucht habe

Der Fluch der Ahnfrau murmelte er düſter vor ſich
hin während er den großen Saal durchſchreitend die Thür

heftiger Bewegung erhoben und erklärt habe daß er ſich ſofort entfernen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
über die Ausſagen du Paty de Clams vor der Kriminalkammeraufrecht und prüzſitt dieſelben noch in einzelnen Punkten Der Temps

hatte bekanntlich behauptet daß jene Ausſagen weder dem Wortlaute noch
dem Jnhalte nach den von du 3 vor dem Kaſſationshofe abgegebenen
Erklärungen entſprechen Red Bezüglich der Erklärung du Paty de
Clams daß er General Mereier den von ihm den einzelnen Theilen
des Geheimaktenſt ückes verfaßten Kommentar übergeben habe ſagt der
Figaro daß beiſdieſer Erklärung Generalſtaatsanwalt Mazegau ſich mit

werde ſofern nicht über ſeine Forderung berathen werde Anträge zuſtellen dahingehend daß der gllegsminiſter von Mercier den in Frage

ſtehenden Kommentar einfordern ſolle Der Gerichtshof habe die Forderung
des Generalſtaatsanwalts bewilligt Der Figaro bemerkt weiter es habekeinen ſtenographiſchen Bericht gegeben und gt hinzu daß die geſtrigen

eittheilungen vielleicht etwas umfangreicher geweſen ſeien als die Aus
ſagen du Paty de Clams daß ſie jedoch im Grunde ſtreng richtig ſeien
ſie näherten ſich erheblich mehr den von du Paty de Clam gemachten
Ausſagen als das Protokoll das nach Fertigſtellung von du Paty de
Clam vielfach abgeändert worden ſei ſo daß ein Kaſſationsrath im Pro
tokoll verſchiedene Auslaſſungen und Abweichungen weil ſie den Sinn
veränderten hervorheben mußte

Cornély publizirt im Figaro einen mit glänzender Verve ge
ſchriebenen Rückblick auf die Enquete des Kaſſationshofes Er
erklärt die Veröffentlichung der Enquete durch den Figaro mit der That
ſache daß das Miniſterium Dupuy die geheime Abſicht gehabt
habe die Affaire zu erſticken und dem Kaſſationshof ein überſtürztes
Urtheil zu entreißen das auf rn der Reviſion gelautet hätte
Von dem Miniſterium Dupuy ſprechend ſagt z dieſes Miniſterium
wie alle vorangegangenen mit Ausnahme des Kabinets Briſſon je von
ſelbſt einen Schritt auf dem Wege vorwärts n der zur Wahrheit
führt Es hat ſich zum Komplicen aller Vertuſchungen zum Dulder
m r zum Beſchützer aller Werkmeiſter der Dunkelheit und
üge gemacht

Viele Blätter die ſich über die Stimmung der Abgeordneten
ausſprechen wollen wahrgenommen haben daß viele die bisher entſchiedene
Gegner der Wiederaufnahme waren mit geänderten Anſchauungen aus
ihren Wahlkreiſen hierher zurückgekehrt ſind zwei Drittel der Ab
geordneten ſollen jetzt der Aufhebung des 1894er Urtheils
günſtig ſein und nur fordern daß an den Fälſchern keine Vergeltung
geübt werde

Dem Journal zufolge hat der wegen Spionage verhaftele Decrion
vor dem Unterſuchungsrichter Flory erklärt daß ihm Henry den Auftrag
ertheilt habe ihm die Schriften der Familienangehörigen des Dreyfus zu
verſchaffen Er habe infolge dieſes Auftrages bei dem Schwiegervater des
Dreyfus einen Einbruch verübt und dann die dort entwendeten Papiere
Henry überbracht

Ueber das Befinden von Dreyfus hat ſich deſſen Arzt zu einem
Zeitungskorreſpondenten angeblich dahin ausgeſprochen daß der Verbannte
an einer Gehirndepreſſion leide und daß ſein Nervenſyſtem infolge
der Jſolirung Thatloſigkeit Schwermuth und Verzweiflung ſchwer ge
ſchädigt worden iſt Jn Gegenwart des Arztes übt er ſtets ſtrenge Selbſt
beherrſchung wenn er allein iſt bricht er oft in Thränen aus und gebärdet
ſich wie ein Wahnſinniger Der Arzt erzählt auch daß Dreyfus einmal
einen Selbſtmokdverſuch machte der nur durch den glücklichen Umſtand
vereitelt wurde daß ihm ſtatt der geforderten Antipyrin ganz unſchädliche
Pulver verabfolgt waren Der Wärter erklärte daß Dreyfus über den
Stand ſeiner Angelegenheit nichts wiſſe außer dem was ihm neuerdings
amtlich mitgetheilt wurde Die Abſchließung des Gefangenen iſt auch heute
noch eine vollſtändige eine Aenderung tritt erſt ein wenn der Spruch des
Kaſſationshofes erfolgt iſt und günſtig für den Verbannten lautet

Amerika
Newyork 3 Mai Die Friedensverhandlungen in Manila

haben zu keinem Ergebniß geführt der Krieg nimmt ſeinen
a u Wie man vorausgeſetzt hatte wollte Oberſt Arguelles der

Abgeſandte des Tagalengenerals Lunga auf keiner anderen Erundkage als
der Anerkennung der Unabhängigkeit der Philippinen unter amerikaniſchem
Protektorat verhandeln das aber lehnte General Otis ab indem er in
ganz unverſtändlicher Verkennung der militäriſchen Lage auf bedingungs
loſer Unterwerfung der Philippineg beſtand Den Philippinern war es

Auftreten des amerikaniſchen Oberbefehlshabers ſcheiterten alſo die Ver
handlungen Die Philippinenkommiſſare ſcheinen dann noch einen Wieder
anknüpfungsverſuch gemacht zu haben der aber durch einen plötzlichen
Vorſtoß der Philippiner geſtört wurde Die diesbezügliche geſtern bereits
mitgetheilte Nachricht befagte Manila 2 Mai Obwohl man heute in
weitere Friedens Unterhandlungen eingetreten war wurde General
Lawton heute früh in ein ſchweres Gefecht verwickelt Die
telegraphiſche Verbindung mit ſeiner Streitmacht wurde um
9 Uhr Vormittags unterbrochen Dieſer Schlußſatz legt die Vermuthung
nahe daß die Brigade Lawton von den Philippinern auch im Rücken an
gegriffen und daß ihr am Ende wohl gar die Rückzugslinie nach Süd
weſten abgeſchnitten worden iſt Jn Waſhington dürfte das Scheitern
der Verhandlungen in Manila nicht ſehr angenehm berührt zu haben
war doch ſchon vor einigen Tagen dorther gemeldet worden man be
ſorge General Otis werde von den Philippinern unbedingte Unter
werfung verlangen Nun dieſe Beſorgniß ſich erfüllt hat und ihre voraus
zuſehenden Folgen eingetreten ſind müſſen die Vereinigten Staaten freilich
alles daran ſetzen ſich auf den Philippinen zu behaupten ſei es auch nur
um nach einem wirklichen größeren Waffenerfolge edelmüthig auf die
Annexion der Jnſeln verzichten zu können Es hat darum nichts Ueber
raſchendes wenn heute berichtet wird Marineſekretär Long hielt geſtern
in Boſton eine Rede worin er freimüthig erklärte er wünſche es wäre
nicht nöthig geweſen die Philippinen zu nehmen aber die Er
gebniſſe des Krieges hätten keine Wahl gelaſſen Der Präſident habe nichts
anderes thun können als die Jnſeln behalten bis dort Ordnung her

h

Mit einem Ausrufe der Freude eilte das junge Mädchen auf
den Geliebten zu und ſank alles vergeſſend in die ihr geöffneten
Arme

O Harald können dürfen wir uns eines ſo theuer er
kauften Glücks erfreuen Ein tiefer Seufzer war die einzige
Antwort die Valentine auf ihre Frage erhielt

Da trat Fran Martha erſtaunt und befremdet näher und
ſprach mit ungewöhnlich ernſter Stimme

Wollen Sie ſich nicht zu Jhrer ſchwer erkrankten Braut
begeben Harald Die arme Malwina erwartet Sie gewiß
ſehnſüchtig und Jhr Anblick übt vielleicht eine günſtige Wirkung
auf die Leidende

Meine Braut Malwina Walterskirchen verſetzte
Harald ſeine Arme ſinken laſſend und Valentine freigebend
Sie irren theure Tante hier ſteht meine Braut wir ſind

bereits vor einigen Tagen einig geworden und wollte ich noch
eute um die Hand Valentinens bei Jhnen werben und um

Jhren mütterlichen Segen bitten Jetzt iſt dazu freilich der
ungünſtigſte Moment aber fügte er finſter hinzu wir
ſind nicht Herr unſeres Schickſals und einer unſichtbaren Macht
unterthan die grauſam unſere höchſte Freude vergällt und
Wermuth in den Becher derſelben tränfelt noch ehe er an die
Lippen geſetzt wird

Diesmal war es Arſenik Herr Baron Blauhenſtein ſprach
Richard Trenkenhoffs Stimme ſchneidend dazwiſchen

Harald wandte ſich ſchnell um und maß den kühnen
Sprecher mit einem ſtolzen Blicke daun ſagte er ernſt

Sie ſind mein Gaſt Herr von Trenkenhoff und zugleich
ein Arzt der vielleicht meiner unglücklichen Verwandten noch
Hülfe zu bringen vermag daran will ich denken wenn Jhr Be
nehmen hier anſtößig erſcheint Jch bitte Sie jedoch nicht
allzuſehr auf meine Langmuth hier zu rechnen

Der junge Doktor verbeugte ſich leicht zuckte die Achſeln
und ſeine Stimme klang ſpöttiſch als er erwiderte

Herr Baron ſolche furchtbaren Ereigniſſe wie hier gezu dem daranſtoßenden Gemache öffnete
Gräfin Martha und Valentine fanden ſich in demſelben

aber mit ihrem Friedensangebot ehrlicher Ernſt geweſen An dem on

5 Mai Nr 105n ſei Der Präſident ſei jetzt nicht befugt der Jnſeln zu ent
edigen es ſeien Territorien für die der Kongreß die nothwendigen Ge

ſetze geben müſſe Die Rede wird für überaus bedeutungsvoll erachtet da
ſie den feſten Entſchluß des Präſidenten andente die Inſeln zu behalten
und als Territorium zu verwalten

Gerichto Zeitung
Schwurgericht

K Halle 83 Mai
Sittlichkeitsverbrechen

Die aus der Haft vorgeführten Bergleute Emil Corente am
21 Januar 1877 in Ziegelroda geboren und Chriſtian Krauſe geboren
zu Jbach am 28 Septemaer 1877 beide aus Helbra und noch unbeſtraft
waren angeklagt an einer wehrloſen Bergmannsfrau aus Helbra in der
Nähe dieſes Ortes gewaltſamer Weiſe unzüchtige Handlungen vorgenommen
zu haben Beide Angeklagte von denen Corente verheirathet iſt leugneten
das ihnen zur Laſt gelegte Verbrechen was ihnen bei Abmeſſung der
Strafe von großem Nachtheile war denn die eſchworenen bejahten die
Schuldfrage aus S 176 Abſ 1 des St B Corente wurde zu 1 u
6 Monaten Krauſe zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus verurtheilt in Rück
ſicht auf die bei der That bewieſene Rohheit egen der dabei zu Tage
getretenen ehrlaſen Geſinnung wurden beiden Angeklagten auch die Ehren
rechte auf 3 Jahre aberkannt

Schöffengericht
K Halle 3 Mai

Prefſßbeleidigung Jn Nummer 279 des Volksblattes vom
29 November war im lokalen Theile unter der Spitzmarke Noch ein
Beleidigter eine Notiz enthalten in welcher mitgetheilt wurde daß der
Knappſchaftsrendant Herr Ernſt Weiſer hierſelbſt den früheren Redakteur
des Volksblatts Herrn Thiele wegen Beleidigung vor den Schiedsrichter
citirt habe Dazu wurde bemerkt Es wird immer hübſcher Wenn es
nach dem Wunſche der Radauhelden geht dann werden nicht mehr
diejentgen die den Radau gemacht vor den Strafrichter gezogen
ſondern der der den Radaumacher zur Vernunft zu bringen ſucht Dies
bezog ſich auf eine kurz vorher unter Gebildeter Pöbel veröffentlichte
Nachricht W fühlte ſich durch dieſe Notiz in ſeiner Ehre verletzt und
hatte den verantwortlichen Redakteur der Nr 279 des Volksblattes Herrn
Wilh Swienty verklagt Der Sachverhalt war folgender Eine Ge
ſellſchaft kam eines Nachts in animirter Stimmung aus einem Lokale
Zwei junge Leute von denen der eine ſich bückte während der andere auf
ihn ſtieg drehte den Kandelaber an der Promenaden und Ulrichſtraßen
ecke aus Eine Familie kam zufällig vorbei und hielt ſich über das Be
tragen der jungen Leute mit dem Bemerken auf daß wenn ein Arbeiter
ſolches machen würde er ſchwer beſtraft würde Eines der Familienmit
glieder bezeichnete den Rendanten W als denjenigen der den Kandelaberausgelöſcht hätte und drang aggreffiv auf denſelben ein wodurch eine

Schlägerei entſtand an der ſich W aber nur ſoweit betheiligte wie zu
ſeiner Vertheidigung nothwendig war Er wurde deshalb auch von der
Anklage der Körperverletzung freigeſprochen und ausdrücklich als beim
Laternenauslöſchen nicht betheiligt bezeichnet wie die Verleſung der bezüg
lichen Stellen aus dem Urtheilstenor der Strafſache ergab Der Gerichts
hof erkannte auf eine Geldſtrafe von 30 Mk event 10 Tage Haft und
Publikationsbefugniß für den Privatkläger im General Anzeiger und

Volksblatt unbeſchadet der ihm aus S 200 des St B zuſtehenden
Rechte

Privatklage Der Verleger der Halleſchen Ztg Herr Otto
Thiele klagte gegen den verantwortlichen Redakteur des Volksblattes
Herrn Wilhelm Swienty weil in einem Artikel des Volksblatt u A
geſagt war Wir ſind das von dem Verleger des edlen Blattes dem rauf
luſtigen Herrn Otto Thiele ſchon gewöhnt Der Beklagte erklärte
zwiſchen der Halleſchen Ztg und dem Volksblatte werde gegenſeitig
eine ſo kräftige Sprache geführt daß er gar nicht habe annehmen können
Herr Thiele werde wegen des gebrauchten Ausdrucks klagen Uebrigens
ſei die Bezeichnung raufluſtig vollkommen am Platze geweſen wie
durch das Verhalten des Herrn Thiele gelegentlich einer Schlägerei die
ſich im konſervativen Vereine abgeſpielt habe erwieſen werde Durch den
vom Beklagkten angetretenen Wahrheitsbeweis wurde feſtgeſtellt daß aller
dings in einer Mittwochs Zuſammenkunft des konſervativen Vereins ein
arger Skandal ſtattgefunden hat Ob es dabei aber zu einer Schlägerei
gekommen iſt wurde nicht mit genügender Sicherheit feſtgeſtellt ein Zeuge
ſtellte ſogar entſchieden in Abrede daß geſchlagen worden iſt Jedenfalls

nichts feſtgeſtellt was den Beklagten berechtigt hätte den Kläger als rauf
luſtig hinzuſtellen
6 Mk belegt Jn der Urtheilsbegründung wurde hervorgehoben daß das

Geldſtrafe für angebracht hielt

Loknies
Der Nachdruck unſerer Origlnal LokalVerichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 4 Mai
Perſonalnachricht Der Major und Batallions Kommandeur

im 3 Oberſchleſ Jnf Rgt Nr 62 Herr Engler iſt mit Penſion zur
Dispoſition geſtellt und zum Zweiten Stabsoffizier beim Kommando des
Landwehr Bezirks Halle a S ernannt

Thalia Theater Freitag findet eine Aufführung des Schwankes
Der Schlafwagen Controleur ſtatt Sonnabend bleibt das Thalia

Theater wegen Vorbereitung zur Première von Tata Poto geſchloſſen
Burgtheater Giebichenſtein Am Freitag kommt das Stück

Die Hexe von Halle zur Aufführung welches ſchon in Halle im Neuen

Konvenienz nennt total über den Haufen Sonſt würde ich
mir durchaus nicht erlaubt haben in Jhre Privatgeheimniſſe
Herzensſachen c 2c mich zu mengen, jetzt gebietet es ſogar
meine Pflicht daß ich ſcheinbar indiskrete Fragen ſtelle

Jhre Pflicht unterbrach Harald
Jawohl Gräfin Clemence Reden hat mich mit ihrem

Vertrauen beehrt und gebeten die nöthigen Schritte in ihrem
Namen zu thun

Das will ſagen Sie ſind der Arzt Malwina s der
Tochter der Frau Gräfin Reden ſagte Harald leichthin

Nein das will ſagen entgegnete Richard Trenkenhoff
voll Hohn daß ich der Bevollmächtigte der Excellenz Reden
auch in einer Sache bin die mit meiner ärztlichen Thätigkeit
nur indirekt im Zuſammenhang ſteht Sie vergeſſen Herr
Baron daß Gräfin Walterskirchen nicht zufällig erkrankte ſon
dern vergiftet ward und daß es ſich für deren Mutter nächſt

handelt die das Unglück verſchuldet
Harald ſenkte das Haupt und ſagte ernſt IJch glaube

daß es unnütz iſt hier weit zu ſuchen Wenn Sie wirklich
von meiner Tante bevollmächtigt ſind in dieſer Sache zu

liche ſelbſt zu befragen ſobald dies ihr Zuſtand geſtattet denn
Malwina allein wird wiſſen was ihr Leiden verurſacht und
ſie wird auch ihr Stillſchweigen brechen wenn Sie ihr ſagen
daß leicht unſchuldige Perſonen in einen ſchlimmen Verdacht
kommen können

Aus Jhren Worten Herr Baron muß ich ſchließen daß
Sie an einen Selbſtmord glauben

Jch erſuche Sie Herr Doktor erwiderte Harald kalt
keine voreiligen Schlüſſe aus meinen gelegentlichen Aeußerungen

zu machen
Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 5 Mai 1899
Bei zeitweiſe friſchem Nordweſtwinde Fortdauer des ver

ſchehen werfen die geſellſchaftlichen Formen was man fo äunderlichen kühlen Wetters mtt Neigung zu Regen

S

wurde hinſichtlich der Betheiligung des Herrn Thiele an dem Vorgange

Der Beklagte wurde deshalb mit einer Geldſtrafe von

Gericht nach der Sachlage uur die Feſtſetzung einer ganz geringfügigen

der Rettung des bedrohten Lebens um Ernirung der Verbrecher

handeln dann dürfte es vor allem gerathen ſein die Unglück
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e 190 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Man Seite 8Theater mit großem Beifall aufgenommen wurde Beſonders hervor
zuheben ſind die prachwollen Coſtme welche die Direktion für das Stück
anfertigen ließ

Tirkus Ed Wulff Freitag Abend beſchließt der Cirkus Wulff
in Leipzig ſeine Vorſtellungen welche während fünf Wochen unausgeſetzt
eine große Anziehungskraft auf das Publikum ausgeübt haben denn der
Cirkus war allabendlich ausverkauft Jn dem hier auf dem Roßplatze
errichteten großartigen Bau rühren ſich noch viele fleißige Hände um
Alles fertig zu ſtellen Die erſte Vorſtellung findet wie bereits mitgetheilt
ſchon Sonnabend ſtatt Beim Bau der verſenkharen Manege waren die
Arbeiter auf Waſſer geſtoßen welcher Umſtand die Fertigſtellung ſtark
erſchwerte es wird jedoch bis Sonnabend Alles in Ordnung ſein Frei
tag Nacht reiſt der Cirkus Wulff mittelſt eines 30 Waggons umfaſſenden
Extrazuges von Leipzig nach hier und dürfte ſich bei der am frühen
Morgen erfolgenden Ankunft ein hochintereſſantes Leben und Treiben am
Bahnhof abſpielen namentlich erregt das Ausladen des werthvollen Pferde
materials ſtets allgemeines Jntereſſe

Preufſtiſcher Beamten Verein An Stelle des Herrn Ober
bergamtsſekretär Wuthenau welcher ſein Amt als Schriftführer des
Vereins niederlegte iſt Herr Oberbergamtsſekretär Tießler zum Schrift
führer Se worden

Der Verein für vereinfachte deutſche Stenographie in
Giebichenſtein eröffnet am Dienstag den 9 Mai Abends S Uhr in

Bauers Felſenkeller Burgſtraße einen Sommer Unterrichtskurſus Nach
Beendigung des Lehrganges wird noch ein Fortbildungskurſus unentgeltlich
abgehalten werden

Die Rektorenvereinigung im Regierungsbezirk Merſeburg die
ſeit dem 1 Oktober v J dem Preußiſchen RektorenVerein angehört hält
ihre diesjährige Verſammlung am Sonnabend den 13 Mai Nachmittags
2 Uhr im goldenen Schiffchen hierſelbſt ab Den Hauptgegenſtand der
Verhandlungen ſoll die Frage bilden Welches iſt der zweckmäßige Um
fang eines Schulſyſtems das von einem Rektor geleitet wird Den ein
leitenden Vortrag hat Herr Panſegrau Giebichenſtein übernommen

Halleſcher Lehrerverein Jn der vorgeſtrigen Sitzung hielt
Kollege Kunze einen Vortrag über Fr W Wander den ſchleſiſchen
Schulmann Redner ſchilderte dieſen Märtyrer der preußiſchen Lehrer
ſchaft nach ſeinem Lebens und Bildungsgange als Pädagogen und fruücht
baren Schriftſteller Sein ganzes Sein und Leben glühie nur für den
Stand für die Schule für die Volksjugend Er iſt der Vater der Idee
eines allgemeinen deutſchen Lehrervereins und einer deutſchen
Lehrerverſammlung Fiſchbach am Fuße des Riefſengebirges iſt ſein
Geburtsort das Seminar zu Bunzlau ſeine Bildungsſtätte Giesmanns
dorf bei Bunzlau und Hirſchberg ſeine Wirkungs und Leidensorte Hier
begannen die Verdächtigungen gegen den Mann der nach Anſicht der
Behörden die Jugend und die Welt vergifte und doch war es nur ein
Mann milde wie ein Kind den die Liebe zur Jugend und zum
Volke trieb zu reden zu ſchreiben aus ſeinem reichen Wiſſen aus ſeinem
edlen Herzen heraus ſcharf betonend daß ihm die Intereſſen einer ver
nünftigen Jugenderziehung über Alles gingen Seine Thätigkeit als
Schriftſteller iſt geradezu bewunderswerth Faſt unzählig iſt die Summe
der Bücher Broſchüren und Flugſchriften welche feinem reichen Leben ihre
Entſtehung verdanken Von Wander s Streitſchriften erwähnen wir nur
Den geſchmähten Dieſterweg ferner Fünf Jahre aus dem Leben eines

deutſchen Schulmeiſters Aus der Tagespreſſe ſind hervorzuheben Der
pädagogiſche Wächter Der Schmiedeberger Sprecher Sein Spezial
fach war die deutſche Sprache die er durch zahlreiche Schriften für den
Schulgebrauch nach allen Seiten hin verarbeitet hat Dieſe Beſchäftigung
führte ihn auf die deutſchen Sprichwörter deren Werth für die Volks
bildung kaum jemand lebhafter erkannt hat wie Wander Sein Haupt
werk iſt das deutſche Sprichwörter Lexikon Die Firma Brockhaus
in Leipzig erkannte den Weith der Arbeit und übernahm den Verlag des
grandios angelegten Werkes Dieſes fünfbändige Lexikon enthält ca

Million deutſcher Sprichwörter Kein Kulturvolk beſitzt ein ähnliches
Werk ein ähnliches Denkmal eieſigen Fleißes und faſt unglaublicher Aus
dauer An dieſem Schatze von deutſchen Sprichwörtern iſt die ganze
deutſche Volksſeele enthalten Er ſtarb 1879 Sein Streben durch
Volksbildung die Volksfreiheit zu erringen ward verkannt er wurde ver
hetzt verfolgt ohne genügenden Grund ſeines Amtes entſetzt Doch
ward er nicht müde für die Lehrerſchaft zu kämpfen wenn er auch die
Erfolge der Kämpfe nicht erlebte Ehre dieſem wackeren Vorkämpfer der
heutigen Errungenſchaften Uns aber gilt das Wort Was Du ererbt
von Deinen Vätern haſt erwirb es um es zu beſitzen Hierauf be
richtete Kollege Kläbe über den Hilfsſchulkongreß zu Kaſſel Die Ver
handlungen decken ſich erfreulicherweiſe mit den Ausführungen des Herrn
Kläbe am 14 März im H V Betont wird das Bedürfniß auf Zu
ſammenſchluß betr der Hilfsſchulen damit Erſprießliches erreicht werden
kann Mit der Mittheilung daß das Sommervergnügen des H zV
am Mittwoch vor Himmelfahrt in der Saalſchloßbrauerei ſtattfindet wird
die Sitzung geſchloſſen

Verſammlung Morgen Freitag den 5 Mai Abends 10 Uhr
findet Schillerſtraße 59 I eine Verſammlung junger Männer
17 bis 30 Jahr der Paulusgemeinde ſtatt Thema Bericht

über die intereſſante freireligiöſe Verſammlung vom 25 April Freie
ungezwungene Ausſprache Junge Männer ſind eingeladenDas Ende er ſilbernen Ftwoanziger Nachdem der Bundes

rath beſchloſſen hat für Rechnung des Reichs die ſilbernen Zwanzig
pfennigſtücke ſoweit ſie in öffentlichen Kaſſen und bei der Reichsbank
lagern oder aus dem Verkehr in dieſe Kaſſen fließen einzuziehen ſind dieöſſanlichen Kaſſen und die Reichsbankanſtalten angewieſen worden dieſes

Geld auch über den Betrag von 20 Mk hinaus in Zahlung zu nehmen
und in beliebigen Mengen gegen andere Reichsſilbermünze umzutauſchen
und nicht mehr zu verausgaben

Entflohen Der Leprakranke Leiter welcher bekanntlich ſeit einigen
Jahren in einer Jſolirſtation der hieſigen mediziniſchen Klinik untergebracht
war iſt Mitte April von hier entwichen Leiter hatte ein Licbesverhältniß
mit einer Krankenwärterin Wittwe angeknüpft die ihn früher in der
Klinik zu pflegen hatte Er ſtellte nun vor einiger Zeit den Antrag ihn
aus der Klinik zu entlaſſen weil er mit ſeiner Braut in eine holländiſche
Kolonie gehen wolle wo ihm eine Anſtellung als Plantagenaufſeher zu
geſichert ſei Der Antrag wurde dem Herrn Regierungspräſidenten unter
breitet welcher an den Herrn Kultusminiſter weiter berichtete Ehe nun eine
Entſcheidung aus dem Miniſterium eintraf ging hier eine größere Geld
ſendung an Leiter aus Holland ein Sobald Leiter das Geld in Händen
hatte kürzte er das Verfahren ab er ging durchs Fenſter und reiſte von
Halle ab Es iſt anzunehmen daß er thatſächlich über Holland nach
einer holländiſchen Kolonie abgereiſt iſt Die Regierungspräſidenten haben
Weiſung erhalten Ermittelungen nach dem gegenwärtigen Aufenthalte des
Kranken anzuſtellen

Zufammenſtoßz Geſtern Vormittag 10 Uhr ſtieß ein Motor
wagen der Stadtbahn mit einem Laſtwagen an der Reil und Ludwig
Wuchererſtraßenecke zuſammen wobei der Wagenführer Naie aus der Schoß
kelle gFchleudert wurde Derſelbe erlitt eine Verſtauchung des linken Fußes
und Abſchürfungen an der Hand Der Motorwagen wurde am Vorder
perron beſchädigt Wen die Schuld trifft konnte nicht ſofort feſtgeſtellt
werden

Radlerunfall Geſtern Abend gegen Uhr fiel der Fourage
händler Osw Kohlmann Blücherſtraße 10 vor Delitzſcherſtraße 5 beim
Ausweichen mit ſeinem Zweirade direkt vor die Schutzvorrichtung des
Motorwagens Nr 32 Durch ſofortiges Halten des Motorwagens wurde
einem größeren Unglück vorgebeugt Kohlmann kam mit dem Schrecken
und zerriſſenen Kleidern davon en Wagenführer trifft keine Schuld

Durchgänger Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr gingen zwei vor
einen Laſtwagen geſpannte Pferde der Wittwe Schmidt aus Weſtewitz

welche vor dem Grundſtücke gr Wallſtraße
ſcheuten vor der vorüberkommenden Lokomobile eines AbfuhrJnſtituts und
raſten durch die gr Wallſtraße nach der Hermannſtraße zu Jn der
Hermannſtraße kam die Achſe en das Haus Nr 26 und riß mehrere
Manerfſteine aus der Mauer wobei die Wagenſtange zerbrach Die Pferde
wurden dadurch noch erregter und konnten erſt in der enriettenſtraße
wo das Handpferd ſtürzte aufgehalten werden Das geſtürzte Pferd hat
an den Hinterbeinen Verletzungen erlitten

Unfälle Der in einer hieſigen Maſchinenfabrik thätige Schloſſer
Julius Blaſche kam mit der rechten Hand verſehentlich der im Gange
befindlichen Drehbank zu nahe wobei ihm zwei Finger verſtümmelt
wurden Durch längere Pflege ihres ſchwerkranken Kindes bezw
Nachtwachen bei demſelben völlig erſchöpft wurde die Frau Mathiide
Sachſe von hier beim Herabgehen auf der Treppe plötzlich unwohl und
fiel ſo unglücklich daß ſie einen Beckenbruch links davontrug Jnfolge
eigener Unvorſichtigkeit gerieth der in einer hieſigen Werkzeugfabrik be
ſchäftigte Schloſſerlehrling Otto Schmidt von hier zwiſchen die Zahnräder
einer gehenden Maſchine welche ihm zwei Finger total zermalmien Sch
mußte ſich ebenſo wie die andern Verletzten in kliniſche Behandlung
begeben

t Recognoscirt Der geſtern in der Raffinerieſtraße todt auf
gefundene Mann iſt als der bisherige Büffetier Friedrich Tauer von hier
recognoscirt worden

Telegramme und letzte Rachrichten
Berlin 4 Mai Wolff s Bur Das Schwurgericht verurtheilt

den Barbier Buſſe welcher bekanntlich die Kellnerin Sidonie Hermann
in ſeiner Wohnung erwürgt und beraubt hatte zu lebenslänglichem
Zuchthaus und lebenslänglichem Ehrverluſt

BVerlin 4 Mai Hirſch s Bur Der Seniorenkonvent des
Reichstags beſchloß die Sonnabendſitzung wegen der Beiſetzung des
früheren Reichsgerichtspräſidenten v Simſon ausfallen zu laſſen Der
Reichstag wird bei der Trauerfeier durch das Präſidium und das ganze
Bureau vertreten ſein

Berlin 4 Mai Wolff s Bur Das große Loos der Preußiſchen
Klaſſenlotterie fiel heute auf die Nummer 10 018

Hamburg 4 Mai Meldung des Kl Mehr als die
Hälfte der Stadt iſt durch das Fehlen des elektriſchen Lichts vergl
Kl Chron Red in Dunkel gehüllt An der Reparatur des ver
brannten Kabels wird bei Fackelbeleuchtung weiter gearbeitet Die Direk
tion der Hamburger Elektrizitätswerke glaubt jedoch daß die Störung erſt
heute Abend behoben ſein wird

Elbing 4 Mai Meldung des B Jn Blankenſee Kreis
Heilsberg wurden der Schmiedemeiſter Rohde der Eigenkäthner Buch
holz und der Arbeiter Hennig die beim Lockern des Fundaments be
ſchäftigt waren durch eine einſtürzende Giebelwand verſchüttet und ſämmtlich

getödtet

Wien 4 Mai Hirſchs Bur Zu dem Textilarbeiterſtreik
in Brünn droht in Wien ein anderer großer Streik Die Arbeiter und
Arbeiterinnen der Ziegelwerke am Wiener Berg verlangen 17 fl
Wochenlohn für Brenner den Zehnſtundentag Freigebung des 1 Mai und
Aufhebung der Betriebskrankenkaſſen Die Forderungen wurden abgelehnt
Die Arbeiter meiſt Czechen und Jtaliener beſchloſſen den Streik Jn dem
Werke beim Vorort Siebenhirten ſtellten die Italiener geſtern Nachmittag
die Arbeit ein

Brüſſel 4 Mai Wolffs Bur Jn den drei Grubenbezirken
des Hennegau machte ſich geſtern eine etwas nennenswerthere Wieder

aufnahme der Arbeit bemerkbar und zwar ſind im Bezirke von Mongs
etwa 1800 im BVaſſin du Gutre etwa 1900 und im Bezirke von Char
lervi etwa 1600 Arbeiter wieder angefahren In dem letzteren Bezirke be
trägt die Zahl der Ausſtändigen mit Einſchluß der feiernden Metallar
arbeiter 22700

Paris 4 Mai Wolff s Bur Dem Siöcle zufolge erklärte
Hauptmann Cuignet vor Kaſſationshofe daß man im
Kriegsminiſterium die ſchriftlichen Beweiſe für die ſtrafwürdigen
Machenſchaften du Paty de Clams beſitze Sofort nach Entſcheidung
des Kaſſationshofes ſoll gegen du Paty eine kriegsgerichtliche Unter
ſuchung eingeleitet werden Daſſelbe Blatt meldet der Kriegsminiſter
habe General Mercier erſucht die ſchriftlichen Erläuterungen du Patys
herauszugeben Mercier habe geantwortet er habe dieſe Dokumente
bereits vor längerer Zeit vernichtet

Paris 4 Mai Hirſch s Bur Geſtern empfing Präſident
Loubet den deutſchen Contreadmiral v Bodenhauſen Jn
ſpekteur der I Marineinſpektion und früheren Kommandanten der Kaiſer
yacht Hohenzollern Der Admiral war in Gemeinſchaft mit dem Bot
ſchafter Grafen Münſter aus Monaco wo er der Grundſteinlegung
beigewohnt hier eingetroffen Sein Empfang hängt wie verlautet mit
einer Auszeichnung zuſammen die ihm von franzöſiſcher Seite zu theil
geworden iſt Dem franzöſiſchen Delegirten in Monaco ſoll eine Aus
zeichnung von deutſcher Seite zu theil geworden ſein

Paris 4 Mai Der ehemalige Kolonialminiſter
Lebon erklärte einem Redakteur des Matin er ſei früher von der
Schuld Dreyfus überzeugt geweſen aber ſeit den letzten Ereigniſſen ſei
er bereit die von ihm 1894 begangenen Fehler einzugeſtehen und wieder
gut zu machen Ein Redakteur der Patrie hatte ein dreyfusfreundliches
Jnterview mit Lebon veröffentlicht dieſer erklärte aber dem Matinredakteur
er habe keinen Redakteur der Patrie empfangen wohl aber einen Bericht
erſtatter einer engliſchen Telegraphenagentur dem er erklärt habe daß er
kein Jnterview gewähre ſonſt aber Freund der Reviſion ſei

Paris 4 Mai Hirſch s Bur Wie verlautet wird der Figaro
heute einen ſenſationellen Artikel bringen Die berühmte Rohrpoſt
karte als deren Schreiber oder Fälſcher Picquart angefehen wurde
wird darin behandelt werden Der Name des richtigen Schreibers wird
einen neuen Lichtſtrahl auf die Affaire werfen

Paris 4 Mai Hirſch s Bur Die Morgenblätter fordern den
Kriegsminiſter auf gegen General Gallifet ein Disziplinarverfahren
einzuleiten weil er in ſeinem bekannten Briefe Nachſicht für die Fälſcher
im Generalſtab nicht aber für Picquart und Dreyfus forderte

12 ſtanden durch Die Pferde

dem

Hirſch s Bur

London 4 Mai Meldung des B Man meldet aus
Waſhington Offiziell wird geleugnet daß dem Admiral Kautz
Zurückhaltung auferlegt ſei Kautz ſei vielmehr mitgetheilt daß Mac
Kinley ihn in Allem was er gethan unterſtütze und mit ſeinem Vor
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gehen durchaus zufrieden ſei Die einzige ihm ertheilte Anweiſung ſet
unnütze Schlächterei und Blutvergießen zu vermeiden Dies verhindere
durchaus nicht ſolche Operationen welche er zum Schutze der ameri
kaniſchen britiſchen und deutſchen Intereſſen für nöthig halte

Waſſhington 4 Mai Meldung des Reut Bur General Otis
meldet die Kolonne des Generals Lawton habe vorgeſtern Balinag und
die benachbarten Dörfer eingenommen und 1600 Aufſtändiſche zerſtreut

und verfolgt Die Amerikaner hätten nur zwei Verwundete gehabt Die
Verluſte der Aufſtändiſchen betrügen mehrere Todte und eine große An
zahl Verwundeter und Gefangener

Aus dem Geſchäftsverkehr
Stettin Jm Jahre 1872 wurde hier der erſte internationale Pferde

markt abgehalten Wie ganz Deutſchland in ſeiner Zerriſſenheit in allen
Dingen nur in kleinen und kleinſten Verhältniſſen lebte ſo war es auch
mit dieſem neuen Unternehmen dem Stettiner Pferdemarkt

Aber heute iſt er ein Faktor für unſere Stadt ſowie für die Landwirth
ſchaft durch Förderung der Landes Pferdezucht geworden

Nicht nur von unſeren heimiſchen Geſtüten der anliegenden Provinzen
ſondern auch von Oeſterreich Ungarn Dänemark Rußland wird der Markt
mit Pferdematerial beſchickt Jn den letzten Jahren mußten ſiets Neu
bauten um alle Pferde unterzubringen errichtet werden

Mit dem diesjährigen Pferdemarkt der vom 13 16 Mai in Stettin
ſtattfindet iſt eine Verlooſung von Pferden Equipagen verbunden Diezur Ausgabe gelangenden 300000 Looſe à 1 War hat das Bankgeſchäft

Carl Heintze in Berlin W übernommen

Staudesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
3 Mai Der Bäckermeiſter Paul Deutſchbein und Lina Rothe Alter

Markt 24 Der Handarbeiter Ludwig Weiß und Auguſte Walther Werder
gaſſe 8 Der Kaufmann Friedrich Barth und Frieda Konſtanzer Ober
hauſen und Thomaſiusſtraße 8 Der r Otto Kreyſing undHulda Goldacker Brehna und Mühlweg 5 Der Arbeiter Reinhold Klörs
und Emilie Schöne Cönnern Der Arbeiter Auguſt Trotha und Amen
Kluge Schwarz

Eheſchlieſßzung
es gal Der Arbeiter Franz Kurka und Joſepha Kazmirz Pfännew
jöhe 52

Geboren
3 Mai Dem Paſtor Theodor von Stockhauſen ein S Karl Theodor

Albert Gerhard Forſterſtraße 48 Dem Klempner Hermann d nert eineT Lina Margarethe Grünſtraße 23 Dem Tiſchler Hermann Rbbius ein
S Paul Walther Hohenzollernſtraße 36 Dem Gartenbaumgenieur Paul
Krütgen eine T Anna Hertha Ludwig Wuchererſtraße 12 Dem Poilizei
ſergeanten Hermann Weber eine T Anna Marie Kurfürſtenſtraße 8 Dem

Steindruchs arbeiter Karl Herrmann eine T Jda Lina Entbindungs JInſtitut

Geftorben
3 Mai Der Kaufmann Guſtav Kauffmann 59 Leipzigerſtraße 108

Wittwe Marie Olze geb Liscovius 79 Beeſenerſtraße 4 Des Zimmer
mann Karl Vetter T todtgeb Pfännerhöhe 70 Der Cigarrenfabrikant
Karl Günther 31 Krauſenſtraße 22 Des Privatmann Woldemar
Schnabel S Walther 7 Raffinerieſtraße 7 Des Lohnkellner Otto
Kluge T Margarethe 1 Ranniſcheſtraße 16 Der Maſchinenwärter
Franz Hädrich 43 Bergmannstroſt

Kirchliche Nachrichten
Vom nächſten Sonntag den 7 Mai ab kommen die Abendgottesdienſte

in unſerer Kirche in Wegfall und wird an Stelle derſelben während der
Sommtermonate Frühgottesdienſt um 8 Uhr gehalten werden

Der Gemeindekirchenrath zu U L Frauen

Wie soll man ſie Haare kräuseln
Nicht mit Haarwickeln nicht mit der Brenn
ſcheere nicht mit dem Lockeneiſen ſondern mit
dem neu erfundenen Kräuſelhaarwaſſer Frisol
Friſol erſetzt vollkommen die Brennſcheere

4 deren Handhabung nicht allein zeitraubend
h ſondern auch für das Haar nachtheilig für

die Stirn und Kopfhaut gefahrbringend im
Gebrauch ſchwerfällig und nur dann anwend
bar iſt wenn Feuer oder Spirituslampe zur
Verfügung ſtehen Hiergegen erfordern die
Kräuſelungen mit Friſol wenig Zeit das Haar
bleibt viel länger gelockt löſt ſich ſelbſt bei

ſtärkerer Tranſpiration nicht ſo leicht auf hat durchaus keine r
Folgen für das Haar und außerdem kann die Kräuſelung an jedem
ausgeführt werden weil hierzu kelne Hilfswerkzeuge wie Feuer Eiſen c
nöthig ſind Damen die auf die Erhaltung der Schönheit ihrer Haare
bedacht ſind werden ihre Haare nur noch mit Friſol kräuſeln Frisol ift
in Flacons à Mk 20 in allen einſchlägigen Geſchäften zu haben
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Leipzigerstrasse 96
Alter Markt 18
Gr Steinstrasse 42
Thomasiusstrasse 40
Steinweg 24
Gr Ulrichstrasse 37
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XXII Stettiner Pfeorde Lotdterie
n u m ä m G La e WäIDO Pferde

Loose à 1 Mark 11 Loose für 10 Mark Porto und Liste 20 Pfg extra
empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General Debit

Carl Reintze BI Die Bestellungen er bitte daldiget da die Loose vor Je stets vergriffen waren he r linUnter den Linden 3

Stets großes Lager in
Laden und ContorCinrichtungen

gebrancht aber ant erhalten
empfiehlt

Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Ken

x
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ren Oamen und Herren Kleidern sowie von

e
Färberei und Reinigung

Möhbelstoffen jeder Apt

Wasch Anstalt efür Gardinen aller Art eohte Spitzen eto I

Reinigungs Anstalt
für Gobelins Ssmyrna Veours und

Brüceseler Teppiche
h

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe

H L T
3 Annahmestellee Albrechtstr 46 bei Gesohw Germer Nacht

en
vjwmwmvwmwÖwmwwWw vmwV r
i WiebachLederhandlung und chäftefabrik

Nikolaiſtraße 12 nahe am MarktGrösstes Lager fertiger Sohaſte
Anfertigung nach Maaß elegant und billigſt

Sämmtliche Schuhmacherartikel und Werkzeuge

Sohlieder Ausschmitt
Aſe die wie einen n n an m Jahn

des verſtorb Herrn Rechtsanwalt Wippermann zu haben
glauben werden gebeten ihre Rechnungen bis ſpäteſtens am

7 Mai 1899 im Bureau des Verſtorbenen ein
zureichen

Nein Ferſhän konat dende ſo ſtSo mere 20 IWilh Rebettge Graxenr
Allgemeine Deutsche Kleinbahn Gesellschaft 49 Obligationen Ser VII

mit 102 rückzahlbar verloosbar und kündbar vom 1 ehe 1908 ab

Anmeldungen zu der am Sonnabend den 6 ds Mts zum Courſe von 101,25 ſtattfindenden Subſcription auf obige
Anleihe nehmen wir koſtenfrei entgegen
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